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233. Verordnung: Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie von zivilen Waffen und ziviler
Munition in die Republik Armenien sowie in die Republik Aserbaidschan

234. Verordnung: Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie von zivilen Waffen und ziviler
Munition in die Sozialistische Libysch-Arabische Volks-Dschamahirija

2 3 5 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie
von zivilen Waffen und ziviler Munition in das Gebiet, das die SFR Jugoslawien am
1. Jänner 1991 umfaßte

236. Verordnung: Übertragung der Durchführung der Eignungsprüfung
237. Verordnung: Festsetzung von Kontingenten für die Beschäftigung von Ausländern im Baubereich

233. Verordnung der Bundesregierung über
die Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmate-
rial sowie von zivilen Waffen und ziviler
Munition in die Republik Armenien sowie in

die Republik Aserbaidschan

Auf Grund des § 4 des Bundesgesetzes über die
Ein-, Aus- und Durchfuhr von Kriegsmaterial,
BGBl. Nr. 540/1977, zuletzt geändert durch BGBl.
Nr. 30 a/1991, wird nach Anhörung des Rates für
Auswärtige Angelegenheiten verordnet:

§ 1. Die Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie von
zivilen Waffen und ziviler Munition in die Republik
Armenien sowie in die Republik Aserbaidschan wird
untersagt.

§ 2. Zivile Waffen und zivile Munition im Sinne
dieser Verordnung sind Waffen und Munition im
Sinne der §§ 1 und 4 des Waffengesetzes 1986,
BGBl. Nr. 443, ausgenommen Kriegsmaterial im
Sinne des § 4 a des Waffengesetzes 1986.

Vranitzky Busek Dohnal Weiss
Mock Schüssel Hesoun Ausserwinkler Löschnak
Michalek Fasslabend Fischler
Feldgrill-Zankel Scholten Klima

234. Verordnung der Bundesregierung über
die Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmate-
rial sowie von zivilen Waffen und ziviler
Munition in die Sozialistische Libysch-Arabi-

sche Volks-Dschamahirija

Auf Grund des § 4 des Bundesgesetzes über die
Ein-, Aus- und Durchfuhr von Kriegsmaterial,

BGBl. Nr. 540/1977, zuletzt geändert durch BGBl.
Nr. 30 a/1991, wird nach Anhörung des Rates für
Auswärtige Angelegenheiten verordnet:

§ 1. Die Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie von
zivilen Waffen und ziviler Munition in die
Sozialistische Libysch-Arabische Volks-Dschama-
hirija wird untersagt.

§ 2. Zivile Waffen und zivile Munition im Sinne
dieser Verordnung sind Waffen und Munition im
Sinne der §§ 1 und 4 des Waffengesetzes 1986,
BGBl. Nr. 443, ausgenommen Kriegsmaterial im
Sinne des § 4 a des Waffengesetzes 1986.

Vranitzky Busek Dohnal Weiss
Mock Schüssel Hesoun Ausserwinkler Löschnak
Michalek Fasslabend Fischler
Feldgrill-Zankel Scholten Klima

235. Verordnung der Bundesregierung, mit
der die Verordnung über die Untersagung der
Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie von zivilen
Waffen und ziviler Munition in das Gebiet, das
die SFR Jugoslawien am 1. Jänner 1991

umfaßte, geändert wird

Auf Grund des § 4 des Bundesgesetzes über die
Ein-, Aus- und Durchfuhr von Kriegsmaterial,
BGBl. Nr. 540/1977, zuletzt geändert durch BGBl.
Nr. 30 a/1991, wird nach Anhörung des Rates für
Auswärtige Angelegenheiten verordnet:

Die Verordnung der Bundesregierung über die
Untersagung der Ausfuhr von Kriegsmaterial sowie
von zivilen Waffen und ziviler Munition in das
Gebiet, das die SFR Jugoslawien am 1. Jänner 1991
umfaßte, BGBl. Nr. 374 a/1991, in der Fassung der
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Verordnung BGBl. Nr. 101/1992 wird wie folgt
geändert:

Dem § 1 wird folgender zweiter Satz angefügt:

„Dies gilt nicht für die Ausfuhr solcher Gegen-
stände, die ausschließlich zur Verwendung der
Schutztruppe der Vereinten Nationen (UNPRO-
FOR) oder im Rahmen anderer friedenserhaltender
Operationen der Vereinten Nationen bestimmt
sind."

Vranitzky Busek Dohnal Weiss
Mock Schüssel Hesoun Ausserwinkler Löschnak
Michalek Fasslabend Fischler
Feldgrill-Zankel Scholten Klima

236. Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
die Übertragung der Durchführung der Eig-

nungsprüfung

Gemäß § 39 Abs. 2 des Ausschreibungsgesetzes
1989, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 366/1991 wird im Einvernehmen
mit dem Bundeskanzler verordnet:

Die Durchführung der Eignungsprüfung für die
Aufnahme im Bereich der Zentralleitung des
Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr, der Bundesprüfanstalt für Kraftfahrzeuge
und des Bundesamtes für Schiffahrt in die

Verwendungsgruppen A und B oder in gleichwer-
tige Verwendungen wird der Verwaltungsakademie
des Bundes übertragen.

Klima

237. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales über die Festsetzung von
Kontingenten für die Beschäftigung von

Ausländern im Baubereich

Auf Grund des § 12 Abs. 2 des Ausländerbeschäf-
tigungsgesetzes, BGBl. Nr. 218/1975, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 684/1991,
wird verordnet:

§ 1. Für die sich aus der Anlage ergebenden
fachlichen und örtlichen Bereiche werden Kontin-
gente für die Beschäftigung von Ausländern
festgesetzt.

§ 2. (1) Die festgesetzten Landesreserven ergeben
sich aus den in der Anlage den Kontingentzahlen
beigefügten Zahlen in Klammern.

(2) Die festgesetzten Landesreserven werden
nach Bedarf durch den Bundesminister für Arbeit
und Soziales freigegeben.

§ 3. Die Laufzeit der Kontingente einschließlich
der Landesreserven bezieht sich jeweils auf das Jahr
1992 und erstreckt sich vom Tag nach der
Kundmachung dieser Verordnung bis zum 31. De-
zember 1992, sofern in der Anlage (Merkmal
Laufzeit in Spalte 3) nicht anderes bestimmt wird.

Hesoun

Anlage

Kontingente
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